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Jens & Tim Paul OHG
Hauptstr. 18

31185 Söhlde/Hoheneggelsen

Tel. 05129 971448

Josef Leinemann
Hauptstraße 22

31174 Schellerten

Tel. 05123 583

Die VGH Ansprechpartner in Ihrer Nähe:

Josef Leinemann

Jens & Tim Paul OHG

WIR SUCHEN DICH!

audio coop Veranstaltungstechnik e.K.

Windmühlenstraße 7b | 31180 Emmerke

05121 32223

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine qualifizierte 

Fachkraft für Veranstaltungstechnik (m/w/d)

oder einen 

Quereinsteiger (m/w/d),

mit handwerklichem Geschick, technischem Verständnis 

und der Motivation, Neues zu lernen.

Ausserdem vergeben wir zum 01.08.2020 einen

Ausbildungsplatz Fachkraft für Veranstaltungstechnik 

(m/w/d)

Mehr Infos zu uns findest du auf www.audiocoop.de.

Bewerbung an: maike.peters@audiocoop.de

Ausführung  
sämtlicher

Glaserarbeiten
Fenster • Türen • Wintergärten
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Glasbau Röhrig 

GmbH

www.glasbau-roehrig.de

Angebot und Aufmaß kostenlos 
Preisermittlungen direkt vor Ort

www.glasbau-roehrig.de

Dachdeckermeister
Ausführung sämtlicher Dacharbeiten
Fassadenverkleidung • Bauklempnerei • Gerüstbau • Isolierung

Garmissen - Waldenburger Str. 6a - Tel. 0 51 23 / 85 21
Fax 0 51 23 / 48 49 - Mobil-Telefon 01 71 / 4 60 87 20
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Dachdeckermeister
Andreas Trapp

Schellerten

Tel. 05123-400 47 11
Farmser Straße 22, 31174 Schellerten
www.senioren-wohnpark.net

Seniorenwohnpark
                        

In zentraler, ruhiger Lage bieten wir
Ihnen Betreutes Wohnen:
Sonnige und behagliche 
2 Zimmerwohnung, Gartenmitnutzung
mit Wohnküche, Bad u. Aufzug 
60 qm, 499,- � kalt, 
incl. Betreuung und Hausnotruf

VERKAUF + REPARATUREN
 TV - HiFi - Sat-Anlagen

H.-W. Umlauf
Radio-/Fernsehtechnikermeister

Fernsehen erstklassig erleben
Osterstr. 27 • 31174 Ottbergen • Tel. 0 5123/43 42 • Fax 4619
Marienburger Platz 12 • 31141 Hildesheim • Tel. 0 5121/8 54 96

Die Webseite finden Sie unter www.silas-holze.de:

Silas Holze online
Dingelbe. Nach Silas Tod haben 

wir uns überlegt, was wir Sinnvolles 
tun können, um unser erworbenes 
und vielseitiges Wissen weiterzu-
geben. Stiftung oder Verein grün-
den, ein Buch schreiben, oder 
eine Webseite gestalten waren die 
Möglichkeiten, die uns eingefallen 
sind. Wir haben uns für die Websei-
te entschieden, zum Gedenken an 
Silas und als mögliche Unterstüt-
zung anderer betroffener Familien 
jeglicher Art. Nun ist eine sehr um-
fangreiche Webseite entstanden, 
wo jeder etwas finden kann, was 
interessant und hilfreich ist.

Während der Entwicklung der 

Webseite gab es sehr nette, um-
fangreiche, sowie hilfreiche Tele-
fonate und Mails. Selbstverständ-
lich können wir so ein Großprojekt 
nicht alleine stemmen. Sascha 
Lembke Inhaber der PC-Nanny 
Dinklar, sowie der Webdesigner 
Bruno Koch aus Berlin, haben uns 
tatkräftig, zeitnah, unbürokratisch 
und angemessen mit ihrem Fach-
wissen und Erfahrungen geholfen 
und Tag und Nacht unterstützt.

Am 16.02.2020 ging die einzigar-
tige Webseite online, auf den Tag 
genau fünf Jahre nach Beginn der 
Erkrankung von Silas, möchten 
wir sinnbringend etwas Gutes be-

wirken. Damals hätten wir uns so 
eine Hilfe gewünscht, nun stellen 
wir unser fast sechsjähriges Wissen 
und Erfahrungen allen zur Verfü-
gung.

Die Webseite finden Sie unter: 
www.silas-holze.de

Die Webseite ist uns eine Her-
zensangelegenheit und wir wün-
schen Ihnen viel Spaß beim durch-
stöbern, vielleicht können Sie für 
sich etwas Hilfreiches finden.

Gerne können Sie uns Ihren per-
sönlichen Eindruck im Gästebuch 
auf der Webseite hinterlassen.

Nicole Jordan-Holze 
und Achim Holze Silas Holze

46 Teilnehmer nehmen an D-Leistungsseminar des Kreismusikverbandes Hildesheim teil:

Jana Karpenkiel mit höchster Punktzahl
Hildesheim. Insgesamt 46 jun-

ge und auch ältere Musiker aus 
dem Kreis Hildesheim haben an 
drei Wochenenden bei einem 
Leistungsseminar der Stufen D1 
bis D3 des Kreismusikverbandes 
Hildesheim (KMVH) die Schul-
bank gedrückt. Davon waren 34 
Teilnehmer im D1-Bereich, sie-
ben (D2) und fünf (D3) beteiligt. 
Das Durchschnittsalter – ohne 
die neun Erwachsenen – betrug 
nur 14,8 Jahre. Acht Dozenten 
waren an den drei Wochenenden 
in der Hildesheimer Michelsen-
Schule in der Praxis und vier 
in der Theorie im Einsatz. Die 
Seminarleitungen lag in den 
Händen des Fachleiters für 
Blasmusik im KMVH, Sebastian 
Dortmund und seinem Stellver-
treter Yannick Koppe. Für die 
kritische Prüfung in Theorie und 
Gehörbildung sowie Praxis am 

Instrument zeichneten der Lan-
desprüfer des Niedersächsischen 
Musikverbandes (NMV), Dieter 
Schlüwe, NMV-Landesmusik-
direktor „Blasmusik“ Hans-
Bernd Lorenz und Anja Meyer 
verantwortlich. Ihnen standen 
Sandra Ritschel, Timothy Hope 
und Yannik Koppe zur Seite. Zur 
Freude der Verantwortlichen 
konnte fünfzehn Mal das höchste 
Prädikat „Sehr gut“ mit mehr als 
91 Punkte vergeben werden. Das 
waren in allen drei Bereichen 
mehr als 30 Prozent. Die höchste 
Punktzahl mit 97 von 100 mög-
lichen Punkten erreichte Jana 
Karpenkiel (Schlagwerk) vom 
Blasorchester Sarstedt im D1-
Bereich. Im D2-Bereich waren 
es mit jeweils 92,5 Punkten Scar-
lett Holtz (Klarinette) und Cara 
Lina Rathkamp (Fagott) vom 
Musikverein Himmelsthür. Die 

Beste im schwierigen D3-Be-
reich war mit 95 Punkten Dana 
Leonie Dietrich vom Musikzug 
Klein Förste. Kreisvorsitzender 
Norbert Lange überreichte die 
Nadeln und Leistungsnachweise 
im Rahmen der Abschlussveran-
staltung in der Aula der Schule 
an die erfolgreichen Teilneh-
mer. Dort präsentierte sich das 
Seminarorchester gemeinsam 
mit dem Kreisjugendorchester 
(KJO) mit mehreren Musikdar-
bietungen unter der Leitung von 
Dortmund und Koppe. Beson-
ders erfreulich war bei diesem 
Seminar, dass sich die Teilneh-
mer intensiv mit den vorgegeben 
Prüfungsstücken auseinanderge-
setzt hatten. Das galt besonders 
im ersten Teil für den Noten-
text in Rhythmik, Dynamik, 
Tempo und Artikulation sowie 

bei der Musikalität im zweiten 
Teil bei Ausdruck, Phrasierung 
und Agogik. Die Erfahrung, 
so bemerkte Lehrgangsleiter 
Dortmund, soll nunmehr Vor-
bild für die weitere Erarbeitung 
der „heimischen“ Lektüre sein, 
so dass für die Teilnehmer und 
deren Vereine ein musikalischer 
Mehrwert entsteht. Das beson-
ders deshalb, weil einige der 
Lehrgangsteilnehmer bereits 
jetzt schon in der musikalischen 
Früherziehung oder Ausbildung 
von musikalischen Nachwuchs 
in den Vereinen tätig sind. So 
entstehe eben nicht nur Nach-
wuchsmasse, sondern auch eine 
gewisse Nachwuchsklasse, sagte 
Dortmund zufrieden in Richtung 
Eltern und Vereinsvertreter. 

Text und Fotos: 
Hans-Theo Wiechens

Bei der Abschlussveranstaltung spielten das Seminarorchester und 
das Kreisjugendorchester gemeinsam auf.

Yannik Koppe (links) und Sebastian Dortmund (rechts) mit den 
Lehrgangsbesten des Leistungsseminars.

GLEITZ Gemeindeblätter  


